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SchauFenSter

Das ausführliche Programm
im „Schaufenster“
Jeden Freitag in Ihrer „Presse“
Das Kultur-Magazin

Claudia Roden und das
„Buch der Jüdischen Küche“
„Geht es da um Schafshoden?“,
wurde Claudia Roden früher ge-
fragt, wenn sie von ihrem Kochbuch
über den Nahen Osten sprach. Die
Anekdote erzählte die in London le-
bende Autorin anlässlich der Prä-
sentation ihres jüngsten auf
Deutsch erschienenen Werks in der
Israelitischen Kultusgemeinde:
„Das Buch der Jüdischen Küche“,
ein sehr empfehlenswertes Trumm
aus dem Mandelbaum Verlag. „Als
ich in Algerien nach einem Rezept
für algerischen Couscous fragte, be-
kam ich als Antwort: ,Aus welcher
Stadt?’“ Natürlich finden sich auch
Wiener Rezepte im Buch: „Sie wer-
den sie kritisieren. Ihre Großmutter
hätte sicher bessere.“ abu

Stadtmenschen

MEIN FREITAG

VON FRIEDERIKE LEIBL

Man kauft nur im
Sommer Safrangelb
Im November braucht man Nutella-Braun. Vielleicht.

D er perfekte Mantel ist anthrazitfarben, im Stil
der Sechzigerjahre und hat ein knallrotes In-
nenfutter. Und er ist seit Ende August in allen

brauchbaren Größen ausverkauft. Das gleiche Spiel,
jedes Jahr. Wer kann das, bei hohen Sommertempera-
turen wollige Wintersachen kaufen? Um dann im
Herbst, wenn sich schön langsam das Frösteln ein-
stellt, schon alles parat zu haben? Es müssen berech-
nende Menschen sein, vorausdenkende, kühle, bei de-
nen das Innere und das Äußere nicht in Einklang ist,
die schon wissen, wonach sie sich im Dezember füh-
len werden, nach Parka oder Daunen, nach wadenlang
oder kniekurz. Man kauft doch nur im Sommer Safran-
gelb und wird es im bleichen Novemberlicht hassen.
Da sehnt man sich nach Nutella-Braun und noblem
Grau. Oder vielleicht auch nicht. Wer weiß das schon,
solange er noch Sandalen trägt?

Die Verkäuferin, eben noch mitfühlend, hat nun
den Blick, als fürchte sie, jemandem leicht Irren be-
gegnet zu sein.

Sie rät, wenigstens bei den Kindersachen nicht
mehr länger zuzuwarten. Handschuhe und Wollmüt-
zen, Winterstiefel und Daunenjacken sollte man jetzt
kaufen: Sonst müsse man eben nehmen, was übrig
bleibt: In Schlammbraun und bei Kindern überaus be-
liebtem Tiefschwarz. Und sonst beschwere sich auch
niemand darüber, dass man eben rechtzeitig kauft,
was man braucht. Es ist ja nicht wirklich überra-
schend, dass nach dem Sommer der Herbst kommt.

Man geht ganz klein aus dem Geschäft hinaus und
gelobt Besserung. Man kann das schließlich üben, sich
in die Zukunft hineinzufühlen. Das mit dem Gewand
ist nur der Beginn einer neuen, großartigen Lebenser-
fahrung. Im Jänner gehe ich dann einen Bikini kaufen.
Alles andere sollte sich von selbst ergeben.

� E-Mails an: friederike.leibl-buerger@diepresse.com

Veranstaltungen Wien

· Theater DiePresse.com/theater
Akademietheater: Einfach kompliziert, 20h, III., Lisztstr. 1, ) 514 44 4140
Burgtheater: Der ideale Mann, 19.30h, I., Universitätsring 2, ) 514 44 4140
Kammerspiele: Non(n)sens, 20h, I., Rotenturmstr. 20, ) 42 700 300
Schauspielhaus: Die Kreutzersonate, 20h, IX., Porzellang. 19, ) 317 01 01 18
Theater in der Josefstadt: Kasimir und Karoline, 19.30h, VIII., Josefstädter Str. 26,
) 42 700 300
Vienna’s English Theatre: Black Pearl sings!, 19.30h, VIII., Josefsg. 12, ) 402 12 60
Volkstheater: Premiere. Bon Voyage, 19.30h, VII., Neustiftg. 1, ) 52 111 400

· Musiktheater DiePresse.com/musiktheater
Raimundtheater: Elisabeth, 19.30h, VI., Wallg. 18-20, ) 58885
Ronacher: Sister Act, 19.30h, I., Seilerstätte 9, ) 58885
Staatsoper: Romeo und Julia, 19.30h, I., Opernring 2, ) 513 1 513
Volksoper: Ein Walzertraum, 19h, IX., Währingerstr. 78, ) 513 1 513

· Klassik DiePresse.com/orchester
Musikverein: Brahms Saal: Wiener Sängerknaben, 16h, Großer Saal: Wiener Mozart
Orchester, 20.15h, I., Bösendorfer Str. 12, ) 505 81 90

· U-Musik DiePresse.com/konzerte
Das Gschwandner: Tanz Baby!, 21h, XVII., Geblerg. 36-40, www.gschwandner.at
Jazzland: Original Storyville Jazzband, 21h, I., Franz-Josefs-Kai 29, ) 533 25 75
Porgy & Bess: Alp Bora Quartet „B̂ab“, 20.30h, I., Riemerg. 11, ) 512 88 11
Reigen: Edith Lettner & African Jazz Spirit, 20.30h, XIV., Hadikg. 62, ) 894 00 94
rhiz: The Kowalski, 22, VIII., Lerchenfelder Gürtel, U-Bahn-Bogen 37-38, ) 409 25 05
Sargfabrik: Steve Nick & Band, 20h, XIV., Goldschlagstr. 169, ) 988 98 111
Zum lustigen Radfahrer: Michaela Rabitsch & Robert Pawlik, 19.30h, XIII., Rohrba-
cherstr. 21, ) 877 87 39

· Vorträge DiePresse.com/vortraege
Shop der Komischen Künste: Philip Hautmann „ Yorick. Ein Mensch in Schwierigkei-
ten“, 18h, VII., Museumspl. 1, ) 890 27 53-70
Thalia Buchhandlung: Susanna Kubelka „Adieu Wien, Bonjour Paris“, 19h, III., Land-
straßer Hauptstr. 2a, ) 718 93 53

Veranstaltungen Niederösterreich

· Ausstellungen DiePresse.com/events

Das Kunstmuseum Waldviertel: Die Niederösterreicher - I am from Lower Austria
(Jahresausstellung 2012), Di-So 9.30-18h, Schrems, Mühlgasse 9-11, ) 02853-72 888
Dominikanerkirche / Landesgalerie Krems: Manfred Wakolbinger. Up From the
Skies (bis 14.10.2012), tgl. 11–18h, Körnermarkt 14, ) 02742-90 80 90
Essl Museum: Cecily Brown (bis 07.10.2012). Franz Zadrazil - Wien Paris New York (bis
28.10.2012), Di-So 10-18, Mi 10-21h, An der Donau-Au 1, ) 02243-370 50-150
Kunsthalle Krems: Francis Picabia. Retrospektive (bis 04.11.2012). Elmar Trenkwalder.
Ornament und Obsession (bis 14.10.2012). factory, Svenja Deininger (bis 30.09.2012).
forum frohner, Im blauen Dunst. Tabak in der Kunst (bis 30.09.2012), tgl. 10–18h,
Franz Zeller Platz 3, ) 02732-90 80 10

Katharina Körber-Risak (2. v. l.) wurde von der „Advocatus’12“-Redaktion (Judith Hecht,
Christine Kary, Benedikt Kommenda, v. r.) als Newcomerin des Jahres prämiert. [ Fotos: A. Scheiblecker ]

„Presse“-Geschäftsführer Michael Tillian
(oben) und Chefredakteur Rainer Nowak.

Michael Köhlmeier, einer der Gastautoren. Anwalt Christoph Lindinger kauft ein.Mehr als 180 Gäste kamen ins Justizcafé.

Präsentation. „Die Presse“ stellte ihr „Handbuch Wirtschaftsanwälte“ vor und ehrte
herausragende Kanzleien in 13 Kategorien mit dem Preis „Advocatus“. VON MANFRED SEEH

Ausgezeichnete Wirtschaftsanwälte:
„Advocatus“-Gala im Justizpalast
W ie ticken Österreichs Wirt-

schaftsanwälte? Wer sind die
Menschen hinter den großen

(Marken-)Namen der Kanzleien? Und
vor allem: Wie gut arbeiten sie wirk-
lich? Als erste Zeitung Österreichs hat
„Die Presse“ in redaktioneller Unab-
hängigkeit eine kritische, geradezu in-
time Analyse namhafter Branchenver-
treter vorgenommen. Das Resultat
liegt ab sofort in Buchform vor.

Zudem wurden außergewöhnliche
Leistungen all jener Wirtschaftskanz-
leien, die sich für das im Buch abge-
druckte Verzeichnis gemeldet hatten,
mit dem von der „Presse“ neu geschaf-
fenen Preis „Advocatus“ geehrt. Klar:
All das musste natürlich gefeiert wer-
den. Am Mittwochabend im Dachge-
schoß des Justizpalastes. Zu den zahl-
reich erschienenen Vertretern etlicher
namhafter Kanzleien gesellte sich der

Schriftsteller Michael Köhlmeier. Der
Literat ist auch im nun präsentierten
Buch, dem „Handbuch Wirtschaftsan-
wälte“, vertreten. Dort findet sich sein
Gastbeitrag über den denkwürdigen
Unterschied zwischen Recht und Ge-
rechtigkeit. Doch nicht nur diese bei-
den Elemente sind es, die anwaltliches
Wirken in ein gewisses Spannungsfeld
setzen. „Presse“-Geschäftsführer Mi-
chael Tillian, früher selbst als Anwalt
tätig, hob in seiner Ansprache hervor:
„Der moderne Anwalt ist längst auch
Unternehmer geworden – und gefrag-
ter Berater der gesamten Wirtschaft.“
Das „Handbuch Wirtschaftsanwälte“
weise die „Presse“ als „Partner und
Plattform für Rechtsdienstleister“ aus.

Rainer Nowak machte als „Presse“-
Chefredakteur darauf aufmerksam,
dass das „Advocatus“-Projekt und da-
mit die analytische Durchdringung

einer Branche erst am Anfang stehe.
Insofern sei es nur konsequent, wenn
dem nun verliehenen „Advocatus’12“
im kommenden Jahr der „Advoca-
tus’13“ folge. In insgesamt 13 Katego-
rien wie etwa „Arbeitsrecht“, „Banken,
Kapitalmarkt und Versicherungen“,
„Kartellrecht“ oder „Steuer- und Fi-
nanzstrafrecht“ wurden also unter der
Regie von TV-Moderatorin Manuela
Raidl jene Kanzleien mit dem „Advo-
catus“ ausgezeichnet, die nach der –
zugegeben subjektiven – Bewertung
der „Presse“ zuletzt besonders hohe
Qualität geboten hatten. Sei es im rein
fachlichen Bereich, sei es in Sachen
Beratung oder Kundenorientierung.

W arum nun etwa „CMS Reich-
Rohrwig Hainz Rechtsanwäl-
te“ den Preis in der Kategorie

„Arbeitsrecht“, weshalb wiederum
„Schönherr Rechtsanwälte“ einen
„Advocatus“ im Sektor „Öffentliches
Wirtschaftsrecht“ in Empfang nehmen
durften – oder wieso gerade „Fresh-
fields Bruckhaus Deringer“ im „Steu-
errecht“ die Nase vorn hatte, erklärten
die Juroren selbst. So standen bei der
Zeremonie, die (zum Schmunzeln
mancher Beobachter) ganz „Oscar-
mäßig“ von einer Fanfare begleitet
wurde, die „Presse“-Redakteurinnen
Judith Hecht und Christine Kary auf
der Bühne. Gemeinsam mit Benedikt
Kommenda, dem Leiter des „Presse“-
„Rechtspanoramas“. Und in einer Art
Sonderwertung (Kategorie Newco-
mer) wurde die junge Anwältin Katha-
rina Körber-Risak geehrt.

Da eine Gala mehr braucht als das
Übergeben von „Trophäen“, musizier-
te Jazz- und Blues-Legende James
Thompson aus Cleveland, Ohio, mit
Band – während sich das an diesem
Abend exzessiv rechtskundige Publi-
kum Schmankerln wie Lachsfilet auf
Asiagemüse schmecken ließ.
Weitere Details aus dem Buch lesen Sie

am Montag im „Rechtspanorama“.

Das Buch

Das „Presse“-Handbuch Wirtschafts-
anwälte listet wichtige Kanzleien aus
ganz Österreich auf und empfiehlt
ausgewählte Anwälte. Es hat 194 Seiten
und ist ab sofort zum Preis von 34 Euro
(29 Euro für Abonnenten) erhältlich,
unter: diepresse.com/advocatus12
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